
Lektion 2: 
Durchführung einer sozioökonomische Analyse des 

Arbeitsmarktes
Empirische Anwendung sozioökonomischer Indikatoren in der 

Arbeitsmarktdiagnostik



1. Demografische Analyse

DATENQUELLEN:
Nationale Statistikämter
Eurostat-Datenbank
Volkszählungsdaten

WICHTIGE VARIABLEN:
Altersgruppen (20-64, 65+, <20)
Geschlechterverteilung
Bildungsniveau
Nationalität

ANWENDUNG:
Personalengpässe und Planungsbedarf 
in verschiedenen Sektoren ermitteln

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE:
Insgesamt: 449,3 Mio. Menschen
Durchschnittsalter: 44,7 Jahre
Bevölkerung im erwerbsfähigen
Alter: 262 Mio. (58 %)
Ältere Menschen (65+): 97 Mio. 
(22%)
Jugendliche (0-19 Jahre): 89,7 Mio. 
(20 %)
Frauen sind im Verhältnis 1,31:1 
zahlreicher (ab 65 Jahren)

PRAKTISCHES BEISPIEL:
Analyse des Fachkräftemangels 
(nächste 20 Jahre)
Ruhestand (45–64 Jahre): → 125,6 
Mio.
Eintrittsalter (0-19 Jahre): → 89,7 
Mio. Personen
GAP: 35,9 Mio. Beschäftigte

Maßnahme: Kritische Sektoren für 
Rekrutierung und Ausbildung 
identifizieren
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Quelle: https://doi.org/10.2908/DEMO_PJAN



2. Erwerbs- und Arbeitslosenquoten

DATENQUELLEN:
Nationale Statistikämter
Arbeitskräfteerhebungen
Volkszählungsdaten
Beschäftigungsverzeichnisse

WICHTIGE VARIABLEN:
Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter
Aktive Bevölkerung
In absoluten Zahlen und Quoten

ANWENDUNG:
Vergleichen Sie die Quoten mit den 
absoluten Zahlen.

WICHTIGSTE 
ERKENNTNISSE:

Bevölkerung im erwerbsfähigen 
Alter: 261,9 Mio.
Erwerbsbevölkerung : 208,9 Mio.
Beschäftigte: +7,1 Mio. seit 2019
Arbeitslose: -1,6 Mio.
Inaktiv: 53 Mio.

PRAKTISCHES BEISPIEL:
Die Zahl der Arbeitslosen sank 
von 13,5 Mio. auf 11,9 Mio. (-1,6 
Mio., -11,8 %).
Die Zahl der Beschäftigten stieg 
von 189,9 Mio. auf 197,0 Mio. 
(+7,1 Mio., +3,7 %).

Die Arbeitslosigkeit sank, aber die 
Zahl der Erwerbstätigen stieg 
weitaus stärker an.

Verborgene Erkenntnis!
 Überprüfen Sie sowohl die 

absoluten Zahlen als auch die 
Quoten.

Quelle: https://doi.org/10.2908/DEMO_PJANGROUP, https://doi.org/10.2908/LFSI_SLA_Q
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3. Bevölkerungszahl im Verhältnis zur 
Erwerbstätigkeit

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE:
Erwerbsbevölkerung : 214,8 Mio. 
(48,8 % der Gesamtbevölkerung)
Nicht erwerbstätige Bevölkerung: 
227,1 Mio. (51,2 %)
Die Nichterwerbstätigkeit übersteigt 
die Erwerbstätigkeit
Versteckte Arbeitskräftereserve

PRAKTISCHES BEISPIEL:
Herausforderung auf dem 
Arbeitsmarkt: In den nächsten 20 
Jahren müssen 80,5 Millionen 
Arbeitskräfte (im Alter von 55 bis 64 
Jahren) ersetzt werden. 
Aktuell arbeitslos: 17,9 Millionen. 
Fehlende Arbeitskräfte: 62,6 
Millionen zusätzlich zu den aktuell 
Arbeitslosen.

 Zielgruppe: Erwerbslose 
Bevölkerung im erwerbsfähigen 
AlterQuelle: https://doi.org/10.2908/CENS_21AH
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Population by groups of current activity status ( census data 2021)
DATENQUELLEN:
Nationale Statistikämter
Arbeitskräfteerhebungen
Volkszählungsdaten
Beschäftigungsverzeichnisse

WICHTIGE VARIABLEN:
Erwerbspersonen
Beschäftigte
Nicht erwerbstätige Personen
Arbeitslose

ANWENDUNG:
Maximierung der Erwerbsbeteiligung



4. Erwerbstätige Bevölkerung über 60 
Jahre

DATENQUELLEN:
Nationale Statistikämter
Arbeitskräfteerhebungen
Volkszählungsdaten
Beschäftigungsverzeichnisse
Sozialversicherungsdaten

WICHTIGE VARIABLEN:
Beschäftigung im Alter von 55-64 Jahren
Beschäftigung im Alter von 60-64 Jahren
Sektorale Aufschlüsselung

ANWENDUNG:
Planung von Personalübergängen 

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE:
Beschäftigung im Alter von 55–64 
Jahren: 80,5 Mio. Arbeitnehmende 
(Männer: 53 % | Frauen: 47 %)
Kritischer Übergang im Alter von 60 
bis 64 Jahren: Beschäftigungslücke 
von 13 Prozentpunkten (Männer 59,8 
%, Frauen 46,8 %)
Männer ab 65 Jahren arbeiten doppelt 
so häufig.

PRAKTISCHES BEISPIEL:
Kritische Sektoren – 
Massenverrentungswelle
Gesundheitswesen: 5,0 Mio. 
Beschäftigte im Alter von 55–64 
Jahren, davon 791.000 im Alter von 
65–74 Jahren, die noch arbeiten
Insgesamt gefährdete Personen: 5,8 
Mio. bis 2035. Ersatzbedarf: ca. 
290.000 pro Jahr über 20 Jahre.

 Die Personalbeschaffung beginnt 
JETZT.

Quelle: https://doi.org/10.2908/LFSQ_ERGAN, https://doi.org/10.2908/LFSQ_EGAN2
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5. Makroökonomische Daten (BIP)

DATENQUELLEN:
Nationale Statistikämter
Eurostat-Datenbank
OECD-Indikatoren

WICHTIGE VARIABLEN:
Wachstum des realen BIP
Nominales BIP
BIP pro Kopf

ANWENDUNG:
Verknüpfung von Wirtschaftswachstum 
und Beschäftigung

WICHTIGSTE 
ERKENNTNISSE:

2020: -5,6 % (schlechtester Wert 
seit dem Zweiten Weltkrieg)
2021: +6,4 % (Rekord)
2024: BIP 5,5 % über dem Wert 
von 2019
BIP pro Kopf: 39.680 €

PRAKTISCHES BEISPIEL:
Zusammenhang zwischen BIP 
und Beschäftigung
2020: BIP -5,6 %
→ Beschäftigung - 1,7 %

2021-2 4 : BIP +1 1 . 4 %
→ Beschäftigung + 2,4 %
→ ca. +7 Mio. Arbeitsplätze

 BIP-Wachstum = Arbeitsplätze
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Quelle: https://doi.org/10.2908/TEC00115



6. Analyse des Bildungssystems

DATENQUELLEN:
Bildungsministerien
Eurostat-Bildungsstatistik
Schulanmeldungen

WICHTIGE VARIABLEN:
Quote der vorzeitigen Abgänge
NEET-Quote
Hochschulabschlussquote

ANWENDUNG:
Anpassung der Bildung an die Bedarfe 
des Arbeitsmarktes

WICHTIGSTE 
ERKENNTNISSE:

Vorzeitiges Ausscheiden: 9,4 %
Ziel: <9 % bis 2030
NEET-Quote (15–29 Jahre): 11,1 %
Geschlechterunterschied: Männer 
+1,4 %
Hochschulabschlussquote: 44 % 
(25–34)

PRAKTISCHES BEISPIEL:
Region Z
Vorzeitige Austritte: 12,5 % (> EU-
Durchschnitt)
NEET 20-24: 15,8 % (> EU-
Durchschnitt)

Problem:
→ Schwacher Übergang von der 
Schule in den Beruf

 Arbeitsvermittlungsprogramme 
erstellenQuelle: https://doi.org/10.2908/EDAT_LFSE_14, https://doi.org/10.2908/EDAT_LFSE_18
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Übergang zur Praxis
Wichtigste Datenquellen:
• Eurostat: ec.europa.eu/eurostat ( umfassende EU- Arbeitsmarktdaten )
• OECD-Daten: data.oecd.org (internationale Vergleiche)
• Nationale Statistikämter: Länderspezifische detaillierte Daten

Empfohlene Analysetools:
• Excel/Google Sheets: Für einfache Berechnungen und Diagramme
• R oder Python: Für fortgeschrittene statistische Analysen
• Tableau/Power BI: Für interaktive Dashboards

Schritte:
• Üben Sie mit den Daten Ihrer Region mithilfe dieses Frameworks.
• Kombinieren Sie mehrere Indikatoren für eine umfassende Diagnose.
• Die Ergebnisse werden mit den Interessengruppen geteilt, um politische Entscheidungen zu fundieren.



Erasmus+ Projektkooperationspartnerschaften in der Berufsbildung

Projektnummer: 2024-1-ES01-KA220-VET-000251090

Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Die vorliegende Veröffentlichung gibt 
ausschließlich die Ansichten des Autors wieder; die Kommission übernimmt keine Haftung für die Verwendung der darin enthaltenen 

Informationen.

www.lmi4vet.eu

Vielen Dank!

https://lmi4vet.eu/
https://www.linkedin.com/groups/10064367/
https://x.com/LMI4VET
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